
Herzliche Einladung zum 2. Symposium 

“Zukunftsfähige Sanierung historischer Alltagsgebäude”

am 3. Dezember im Landratsamt Tübingen

Im Herbst 2009 haben wir unser erstes Symposium zur “Zukunftsfähigen Sanierung historischer

Alltagsgebäude” veranstaltet. Im Wesentlichen ging es dabei um eine Positionsbestimmung der

verschiedenen Akteure auf diesem Feld, die sich je nach Standpunkt dem Klima- und Ressourcen-

schutz, dem Denkmalschutz, dem städtebaulichen Aspekt oder dem wirtschaftlichen Betrieb von Ge-

bäuden verpflichtet fühlen.

An dieser Situation hat sich - trotz mancher Veranstaltung zu diesem Thema - nicht viel geändert.

Die Zukunftssicherung des historischen Baubestandes ist ein komplexes Thema, bei dem viele Fak-

toren ineinander greifen.

Deshalb wollen wir mit unserer Folgeveranstaltung am 3. Dezember einen neuen Weg gehen: Die

Teilnehmenden werden diesmal mit ihrem eigenen Sachverstand vorrangig zu Wort kommen.

Am Vormittag formulieren die ReferentInnen bei den Einführungs- und Impulsvorträgen jeweils am

Schluss ihres Vortrags 2 - 3 Thesen für die Arbeitsgruppen. Die Fragen aus der Zuhörerschaft wer-

den mit in die nachmittäglichen  Arbeitsgruppen genommen. 

Am Nachmittag wollen wir in den professionell moderierten Arbeitsgruppen die verschiedenen Fa-

cetten der Altbausanierung beleuchten, wobei Sie, die Teilnehmenden, Ihre Kenntnisse, Bedenken

und Fragen einbringen und zusammen mit den übrigen Teilnehmenden auf Stichhaltigkeit und Rich-

tigkeit überprüfen können. Dabei stehen Ihnen als GesprächspartnerInnen die ReferentInnen des

Vormittags sowie weitere Personen mit eigenen Kenntnissen und Erfahrungen zur Seite.

Die ergebnisorientierte Diskussion wird zum Schluss im Plenum präsentiert und zusammengefasst .

So erarbeiten wir Grundlagen für weitere Gespräche und Veranstaltungen

In der Arbeitsgruppe 1 sollen die Substanz- und Aspektsicherung, aber auch die Themen

wirtschaftlicher Betrieb, Nutzerqualität und bezahlbare Nebenkosten eine Rolle spielen.

Die Arbeitsgruppe 2 soll klären, welchen Stellenwert die “guten Beispiele” haben: Sind sie Vorbilder

für andere Projekte oder lediglich herausragende “Solitäre”. Können zukünftig Sammlungen von Lö-

sungsmöglichkeiten Hilfe für die praktische Arbeit bringen?

Die Arbeitsgruppe 3 ist eine technisch orientierte Arbeitsgruppe. Herr Epple wird als “Kursleiter” den

Teilnehmenden konkrete Aufgaben vorlegen, die auf unterschiedlichem Niveau gelöst werden sollen.

Herr Dr. Schulze Darup wird als “Effizienz-Mentor” Rede und Antwort stehen. Die Ergebnisse Ihrer

Arbeit werden auf Schadensfreiheit und Wirksamkeit geprüft und besprochen.

Zum Schluss wollen wir nach einer Zusammenfassung Ihre Wünsche und Anregungen für ein weiters

Vorgehen sammeln.

Die Ergebnisse werden als Tagungsband publiziert. Er soll Grundlage für den Weg sein, den wir im

kommenden Jahr fortsetzen wollen. Als Teilnehmende bekommen Sie ihn kostenlos zugeschickt.

Das komplette Programm und das Anmeldeformular finden Sie auf den nächsten Seiten.

Wir freuen uns auf Ihr Interesse und Ihre Anmeldung!

Dr. Manuel Haus, Umweltzentrum Tübingen          Bernd-Th. Hamm, Agentur für Klimaschutz
                        Kreis Tübingen






